
internationale Probleme und andere interes
sierende Fragen. Vor einigen Wochen war von 
uns ein Korrespondent der „Iswestija“, Ge
nosse Stepanow, als Referent gewonnen wor
den. Viele Fragen gibt es zur Einschätzung des 
Imperialismus in der BRD sowie zum Sozial
demokratismus. Deshalb organisiert die Partei
leitung von Zeit zu Zeit Schulungen der Agita
toren und leitenden Kader zu diesen Proble
men.

Fritz Ball, Parteisekretär im Kaliwerk 
„Karl Liebknecht“ Bleicherode

Niveau der Besten 
ist der Mafistab
Von Bedeutung für die Wirksamkeit der poli
tischen Massenarbeit einer Grundorganisation 
ist die Arbeit der Parteileitung mit den Par
teigruppen. Entsprechend den Materialien der 
zentralen Konferenz der Parteigruppenorgani
satoren vom 21. September 1972 und dem Be
schluß des Politbüros vom 7. November 1972 
über die Aufgaben der Agitation und Propa
ganda haben wir darauf orientiert, die Rolle 
der Parteigruppen in allen Bereichen, beson
ders in der materiellen Produktion, weiter zu 
erhöhen.
Unsere Parteiorganisation umfaßt acht APO. 
die sich in 45 Parteigruppen unter Tage und 
über Tage gliedern. Bei der Wertung der poli
tischen Massenarbeit in den Parteigruppen 
können wir davon ausgehen, daß die Genossen 
in der Beständigkeit ihrer Arbeit und im 
selbständigen Reagieren auf aktuelle politische 
Probleme ein gutes Stück vorangekommen sind.

Die APO Instandhaltung hat im Werk Bleiche
rode die wirksamste Methode der Arbeit in 
und mit den Parteigruppen entwickelt. Dort 
haben die Gruppenorganisatoren einen ständi
gen engen Kontakt zu den Mitgliedern ihrer 
Parteigruppen. Die APO-Versammlungen wer
den bereits in den Parteigruppen vorbereitet, 
ebenso werden diese Mitgliederversammlungen 
auch in den Parteigruppen ausgewertet. Das 
sind gute Grundlagen für die ständige Verbes
serung der politischen Massenarbeit.
Ähnlich wird auch mit dem Parteilehrjahr 
verfahren. Die jeweiligen Zirkel werden 
in der gesamten APO vorbereitet. Fast jeder 
Genosse erhält einen bestimmten persönlichen 
Auftrag, im Ergebnis seines Studiums zu be
stimmten ideologischen Problemen zu spre
chen. Daraus ist ersichtlich, welchen großen 
Wert wir darauf legen, alle Genossen zu be
fähigen, ihren im Statut festgelegten Pflichten 
als Agitatoren und Propagandisten ständig ge
recht zu werden und offensiv aufzutreten.
Diesem Ziel dient auch die enge Zusammen
arbeit der Genossen aus den Parteigruppen im 
Bereich der APO Instandhaltung mit den ande
ren gesellschaftlichen Organisationen und ihren 
Leitungen. Versammlungen der Gewerkschafts
gruppen werden zum Beispiel stets in den Par
teigruppen vorbereitet. So können die Genos
sen politisch gut vorbereitet und mit einheit
lichem Standpunkt in die Gewerkschaftsver
sammlungen gehen und dort im Sinne der 
Partei auftreten und wirksam werden.
Das Bemühen unserer Genossen, aktiv politi
sche Massenarbeit zu leisten, ist überall er
kennbar. Dem dient auch die enge Zusammen
arbeit der Parteigruppen mit den Kollegen der 
Gewerkschaftsgruppen und den staatlichen 
Leitern. Hier haben die Genossen die Mög
lichkeit, schnell auf aktuelle politische Fragen

I N F O R M A T I O N
Wettbewerbs im Sinne der 
8. Tagung des Zentralkomitees, 
besonders des Schlußwortes des 
Genossen Erich Honecker.
Am zweiten Tag wurden die 
Seminare nach Arbeitsgebieten 
zusammengesetzt. An dem vom 
2. Sekretär der Bezirksleitung 
geleiteten Seminar nahmen bei
spielsweise die 2. Sekretäre der 
Kreisleitungen und die 1. Kreis
sekretäre der FDJ teil. Im Vor-
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dergrund stand die Übermitt
lung anwendbarer Beispiele 
und Erfahrungen bei der Anlei
tung und Schulung der Agita
toren der Partei und der FDJ, 
bei der Vorbereitung interessan
ter Mitgliederversammlungen und 
der unmittelbaren operativen 
Anleitung der Grundorganisa
tionen. Einen großen Raum nah
men auch die Fragen der ver
stärkten ideologischen Hilfe der 
Partei bei der klassenmäßigen 
Erziehung der Jugend und ihrer 
Vorbereitung auf die X. Welt
festspiele ein.

Alles in allem war es ein äußerst 
fruchtbarer Erfahrungsaustausch, 
der von den Sekretariatsmitglie
dern der Kreisleitungen als große 
Hilfe eingeschätzt wurde.
Genosse Werner Walde, Mitglied 
des ZK und 1. Sekretär der Be
zirksleitung, wies in seinen 
Schlußbemerkungen darauf hin. 
daß es die gewonnenen Erfah
rungen jetzt in konkrete Lei
stungen zur Erhöhung der 
Kampfkraft der Grundorgani
sationen umzumünzen gilt.

(NW)


